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öffentlich 

Anfragenbeantwortung 
7. ordentliche öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, 
Wirtschaft und Umwelt 

 
 8.3. Ampel Beelitzer Straße 
 
  
Herr Seiler fragt, ob es möglich wäre, die Ampelschaltung an der Kreuzung Beelitzer 
Straße/Trebbiner Straße anzupassen. Durch die Ortsumfahrung sei das 
Verkehrsaufkommen aus der Trebbiner Straße nicht mehr so hoch und der Rückstau in der 
Beelitzer Straße vermeidbar. 
 
Herr Schmeier wird die Überprüfung durch den Landesbetrieb veranlassen. 
 
Herr Neumann ergänzt, dass die Grünphasen der Fußgängerampeln an dieser Kreuzung 
viel zu kurz sind und für ältere Menschen oder Kinder ein Problem darstellen. 
  
  
 
Antwort der Verwaltung – Straßen-, Grünflächen- und Friedhofsamt: 
 
1. Am 21.04.2015 wurden die Freigabezeiten durch den verantwortlichen  
   Mitarbeiter des Landesbetriebes Straßenwesen (zuständig für diese Anlage)  
   an der Ampelanlage Knoten Beelitzer Str./Haag in Luckenwalde überprüft. Da  
   nur in kurzen Spitzenzeiten es zu einem Rückstau kommt, besteht nicht die  
   Notwendigkeit die Phasenzeiten zu verändern.  
 
2. Die Grünzeit zum Überqueren der L 73 beträgt 7 s, genau wie es als  
   Mindestgrünzeit in der Verkehrstechnischen Untersuchung hinterlegt ist. Mit  
   diesen 7 s kommt man, bei normalen Schritttempo, über die gesamte Fahrbahn.  
   Sollte die Furt etwas langsamer überquert werden, ist die vorhandene  
   Freigabezeit immer noch ausreichend. Gemäß RiLSA (Richtlinie für  
   Lichtsignalanlagen) muss der Fußgänger mit dem Grün nur bis zur Hälfte der  
   Furt kommen, da im Anschluss an die Freigabezeit noch die Zwischenzeit  
   abläuft und erst danach Fahrzeuge wieder grün bekommen. Insofern besteht  
   derzeit kein Handlungsbedarf für die Änderung der Freigabezeiten für  
   Fußgänger. 
 
 
  
  
  
 
  
  

Vertei ler:  Stadtverordnete, sachkundige Einwohner des Ausschusses, 
BM,11,13,14,20,61,80,PR 


